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Dedas

VII . Capitel . 12
Valus ſtahl ſobtel, Gele zuſammen daß ihmm 406 rſos
angſt darbey ward / maſſen er nicht wuſte wo er aſthe⸗

damit hin ſolte / damit dem lulo ſein Untreu verbor⸗ ut ſhen
An bliebe ; er ſonne derowegen dieſen Liſt ihm ein 10 wels

ug zuverkleiben / er verwechſelt zum theil ſein 190
Gold in grobeteutſche ſilberne Sorten / thaͤt ſolche 1ͤe 80

in
ein groſſes Velleyſen / und kamdamit bey naͤcht⸗

ſchai en,
licher Weil vor ſeines Herꝛen Beth geloffen / mit alle , *

gelehrten Worten daher luͤgente oder hoͤchlicher ie,
zureden / daher erzehlende was ihm vor ein Fund hate
gerathen waͤre; gnaͤdiger Hen / ſagte er / ich ſtolper⸗

I She
e uͤber dieſe Beuth / als ich von etlichen von dero

hu

Liebſten Loſament gejagt wurde / und wann der ſihndar
Thon des gemuͤntzten Metals nicht einen andern ſnnſeihm

Klang von ſich geben haͤttle als das Eingewaidt ei⸗
ncht wid

nes Abgeſtorbenen nicht thut / ſo haͤtte ich geſchwo⸗ herberohet e

ren / ich waͤre uͤber einen Todten geloffen ; damit ndet beben an

ſtchuͤtee er das Geld auß/ und ſagt ferner / was geben elbenund

mir Eur Gn . wol fuͤr ein Rath / daß diß Geld ſeinem
ulr⸗

rechtmaͤſſigen Herzen wieder zukombt ; ich verhoffe . Aalrte

derſelbe ſolte mir wol ein ſtatklich Trinckgeld davon i deunb

zukommen laſſen ; Narꝛ / Antwortet lulus , haſt du bann er g
was ſo behalts ; was bringſt du aber vor eine relolu - . Amöhnbche

tion

von der Jungfer ? ich kondte / antwortet Ava - buitres im

rus dieſen Abend mit ihr nicht zuſprechenkommen / el
er

ſhe

weil ich wie gehoͤrt/ etlichen mit groſſer Gefahr ent⸗ kaſtacke; er !

trinnen muͤſſen/ und mir dieſes Geld ohnverſehens nCrdh

zugeſtanden alſo behalffe ſich Avarus mit Lugen ſo Mnunn verl

zze gut er kondte / wie es alle junge angehendeDieb ſfut mächt

zumachenpflegen / wann ſie vorgeben ſie haben leputation wa

gefunden wasſie geſtohlen. emderwege
5 Eben ſlk Inha
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Eben damal bekam Julus von ſeinem Vatter
anmen daz Briefe / und in denſelbigen einen ſcharpffen Ver⸗

10 weiß / daß er ſo aͤrgerlich lebe und ſo ſchrecklich viel
Ankel beby Ebßelbe verſchwende; dann er hatte von dem Engli⸗

Laſen lif m iſchen Kauffherꝛn die mit ihm Corte ſpondiſten / und

K zum thel ſn den vle jeweils ſeine Wechſel entrichteten/ alles deß
8 orker/ that ſh luli und ſeines Kvari Thun erfahren / ohne das die⸗

Aranthey näch⸗ ſer ſeinen Herꝛn beſtohle / jener aber ſolches nicht
Beth geloff nt merckte weßwegẽ er ſich dann ſolcher Geſtalt bekuͤm⸗

eher höchlchmerte / daß er daruͤber in ein ſchwere Kranckheit fiel ;
uhm keren zub er ſchriebe bemeldten Kauffherꝛn daß ſieforthin ſei⸗

e r/ſch fale, nem Sohn mehrers nicht geben ſolten/ als die bloſſe
ellichen bon den Noth durfft / die ein gemeiner Edelmann haben muͤ⸗

und wann deſte / ſich in Paris zubehelffen ;mit demAnhang / wo⸗
ucht einen auben fern ſie ihm mehr reichen wuͤrden / daß er ihnen ſol⸗
Nas Eingewabtſ ches nicht wieder gut machenwolte : Den lulam

öhate ich geſchhe. aber betrohet er / wofern er ſich nicht beſſern und ein

geloffen; kunl ander Leben anſtellen wuͤrde/ daß er ihn alsdann gar

ter / was gehenterben und nimmermehr vor keinen Sohn halten
waßdißGaſenm . wolte .

bt zich beß
Lulus wurde ztar daruͤber trefflich beſtuͤrtzt/ faſte

Trnckgelodch aber drumb keinen Vorſatz geſparſamer zuleben ;
tt lulos ,hat k und wanner gleich ſeinem Vattern zubenuͤgen vor

ervor enerdbll den gewoͤhnlichẽ groſſen Ausgabẽ haͤtte ſeyn wollen /
Fantwortet A ; ſo waͤre es ihm vor dismal doch ohnmuͤglich gewe⸗

echen köme ſen/ weil er ſchonallbereit vielzu tieff in den Schul⸗
oſer Geſthrek den ſtacke ; er hätte dann ſeinen Credit erſtlich bey
Aalbehreenfchut. ſetnen Treditoren : und conſequenter auch bey je⸗

Ee dermann verliehren wollen / welches ihm aber die F
une mitklugen“ Hoffart

ma

dbec f
abet e

angchende Dleb⸗ Joffart ma tig wi erriehte wetl es wider fein

4 10 ſe hacd Reputation war / die er mit vielen ſpendiren erwor⸗

1 ben ; derowegen redet er ſeine Lands⸗Leute an und

Eun ſagte : Ihr Hetzen wiſt / daß mein Her : Vatter an

vielen
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vielen Schiffen die beydes nach Oſt⸗und Weſt⸗In⸗ 1
elch

dien gehen / nicht allein part : ſonder auch in unſerem
Heimat auff ſeinen Guͤtern jaͤhrlich bey 4 . oder

5000 . Schaaf zuſchaͤrꝛen hat / alſo daß es ihm auch kuben dn
ein Cavalſier imèandnoch weniger vorzuthun ver⸗ laen
mag ; geſchweigejetzt Barſchafft und der liegenden ſerpfand ge

Guͤter ſo er beſitzt ! auch wiſt ihr / daß ich alles ſei⸗ WaudenE
nes Vermoͤgens heut oder morgen eineinziger Ektbe uch anli
bin / und das gedachter mein Herꝛ Vatter allerdings ſrete

auff der Gruben gehet ; wer wolte mir dann nun ſnoddree
zumuthen / das ich hier als ein Bernheuter leben ſol⸗ ſen ! undf

te 2 waͤre ſolches / wann ichs thaͤt / nicht un⸗ hurherbande
ſerer gantzen Nation ein Schandt ? jhr Herꝛen nb her

cch
bitt / laſt mich mich in ſolche Schand nicht gera⸗Whuunſfen

then / ſonder helffet mir auß / wie bißher / mit einem ( Vetderbe

ſtuͤck Geld / welches ich euch wider danckbarlich er⸗ ſſher Verſc

ſetzen : und biß zur Bezahlung mit Kaufſmanns alament v

Incereſſe verpenſiontren : Auch einem jeden inſon⸗ ſbe er mt

decheit mit einer ſolchen Verehrung begegnen will / ſun Sohnt
dañ ermit mir zu frieden ſeyn wird : nmen ſolte

PhHieruͤber zogen etliche die Achſeln ein und ent : ſehe
ſchuldigten ſich / ſie hetten der Zeit nit uͤbrige Mit⸗ Gih alerme

tel ; in warheit aber waren ſie ehrlich geſtnnet / und ſug helb
wolten des Juli Vettern nit erzoͤrnen ; die andere ſhententſche

aber gedachten was ſie vor einen Vogel zurupffen alfene Retz
bekaͤmen / wann ſtie den Julum in die Klauen krieg⸗ enen bag

ten ; wer weiß ſagten ſie zu ſich ſelbſten / wie lang ibchdes
der alte lebt / zu dem will ein Sparrer ein Verzeh⸗ tell ihm
reer haben ; will ihn der Vatter gleich enterben / ſo uß flchete

kan er ihm diſch das Muͤtterlich nicht nehmen ; In lnem was

Summa dieſe ſchoſſen dem Julo noch 1000 . Du⸗ ſllen; A

caten dar / warvor er ihnen verpfaͤndet was ſie ſelbſt dal / xaß ic
begehrten / und ihnen jaͤhrlich acht pro 5 ſuſt nchts!

prach



Hand nicht gekt⸗
Aher / mit einen

denckbarlich e⸗

mut Kauffmannt
nem jeden inſot⸗
begegnenwil/

ſeln ein und ent⸗

nt uͤbrige Mit⸗

ch geſinnet/ und
nen ; die andere

Vogel zurupſſen
due Klauen friez⸗
ſten / wie lang
rer ein Verzeh⸗
ch enterben / ſo

nehmen; Jn
1000 . Du⸗

was ſie ſelbſ

pto cento vel⸗

ſprach

2 N

prach / welches dann alles in beſter Forin verſchri⸗
ben wurde ; damit raichte Julus nit weit hinauß ⸗
dann biß er ſeine Schulden bezahlte und Avaros

ſein Part hinweck zwackte / verblieb wenig mehr uͤ⸗
brig maſſe ner in baͤlde wider entlehnen : und neue *

Unterpfand geben muſte ; welches ſeinen Vattern
von andern Engellaͤndern die nit intereſlirt waren /

zettlich avilirt wurde / daruͤber ſich der Alte derge⸗
ſtalt erzoͤrnte / daß er denen ſo ſeinem Sohn uͤber

ſein Ordte Geld — hetten / eine Proteſtation in⸗
ſeviren : und ſie ſeines vortgen Schreibens eriũ ern :

benebens andeuten lieſſe / daß er ihnen tein Haͤller
widerumb darvor gutmachen : ſonder ſie noch dar⸗

zu / wann ſie wid⸗ . in Engelland anlaugen wuͤrden
/

als Verderber er Jugend : und die ſeinen Sohn zu
ſolcher Verſchwendung verholffen geweſen / vorm

Parlament verklagen wolte ; dem lulo ſelbſt aber /

ſchriebe er mit aigner Hand / daß er ſich hinfuͤro nit
ſeinen Sohn mehr nennen : noch vor ſein Angeſicht
kommen ſolte .

Alß ſolche Zeitungen einlieffen / ſieng deß 10h˙˙1
l

Sach abermal an zuhincken / er hatte zwar noch ein

wenig Geld / aber vtel zuwenig / weder ſeinen ver⸗

ſchwenderiſchen Pracht hinauß zufuͤhren / noch ſich
auff eine Reiß zu mondiren / irgends einem Herim
wit einen haar Pferdten im Krieg zudienen / warzu
ihm beydes Hoffart und Verſchwendung anhetzte ;
und weil ihm auch hierzu niemand nichts vorſeten
wolt ; flehet er ſeinen getreuen Avarum an / ihme F

von dem was er gefunden / die Nothdurfft vorzu
ſtrecken ; Avatus antwortet / Eur Gnaden wiſſen
wohl / daß ich ein armer Schuler bin geweſen / und

ſonſt nichts vermag / als was mir neulich GO7 T
beſcherꝛt



beſcherꝛt ( ach heuchleriſcher Schalck geda chte ich/
hett dir das nun GOtt beſcherꝛt / was du deinem

Herꝛn abgeſtohlen haſt ? ſolteſtu ihm in ſeinen Noͤ⸗
then nit mit dem ſeinigen zu huͤlff kommen ? und das

umb ſovil deſto ehenter / dieweil du / ſo lang er etwas
hatte / mitgemacht / und das ſeinige haſt verfreſſen /
verſauffen / verhurꝛen / verbuben / verſpielen und

verpancketiren helffen ? O Vogel gedachte ich / du

biſt zwar auß Engelland kommen wie ein Schaaf /
ber ſeir dich/ der Geitz beſeſſen / in Franckreich zu
einen Fuchs : ja gar zu einem Wolff worden . ) Sol⸗
te ich nun / ſagte er weiter / ſolche Gaben GOttes
nicht in acht nehmen und zu meines kuͤnfftigen Le⸗

bens Auffenthalt anlegen / ſo muͤſte ich ſorgen / ich
noͤchte mich darduꝛch alles meines kuͤnftigen Gluͤcks

unwuͤrdig machen / daß ich noch etwan zuhoffen;
wen Gott gruͤſt / der ſoll ihm dancken / es doͤrffte
mir villeicht mein Lebenlang kein ſolcher Fund wi⸗

der gerathen ;ſoll ich nun dieſes an ein Orth hinge⸗
ben / dahin auch reiche Engellaͤnder nichts mehr leh⸗

nen wollen / weil ſie die beſte Unterpfand bereits
hinweg haben / wer wolte mir ſolches rathen ? Zu
dem haben mir Euer Gnaden ſelbſt geſagt / wann
ich etwas habe / ſo ſolte ichs behalten ; und uͤber diß

aües ligt mein Geld auff der Wechſelbanck / welches
ich nit kriegen kan wann ich will / ich wolte mich
dann eines groſſen Intereſſe verzeyhen .

Diſe Wort waren dem kulo zwar ſchwer zu⸗
vertauen / als deren er ſich weder von ſeinem getreu⸗

en Diener verſehen ; noch von andern zuhoͤren ge⸗
wohnt war ; aber der Schuh / den ihn Hoffart und

Verſchwendung angelegt/ truckte ihnſo hart / daß
er ſie leichtlich verſchmirtzte/ vorbillich hielte : und

durch

———

ſh btke ſcri
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ez mit dem & .
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ſchdeSumma al⸗

Cling; welches
ffts füct Gedd a

Kaum wor o·
ſhrabbung berfert

finlalo dir Bertez

Iß hnanblich ſun

kbeulthete !
ſhirflche Trau

/ chitens nach

(thſhaft anzutre



aterpfand bereitg
ſches rathen ? gu

geſagt/ wann

en ; und uͤber diß
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ich wolte mich
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durch bitten ſoviel vom Avaro brachte ; daß er ihm
alles ſein erſchundenes und abgeſtohlenes Geld vor⸗

lyhe ; mit dem Geding daß ſein deß Avari Lidlohn
ſambt dem jenigen ſo er noch in 4 . Wochen an n⸗

tere ſſe davon haben können / zur Haubt Summa ge⸗
ſchlagen : mit 8 . pto cento jaͤhrlich verzinſet : und /

damit er umb Haubt Summa und Penſton verſi⸗
chert ſeyn moͤchte/ ihme ein frey adelich Gut / ſo Julo

von ſeiner Mutter Schweſter vermacht worden /

verpfendet werden ſolte ; welches auch alſobalden in

Gegenwart der andern Engellaͤnder als erbettene

Zeugen in der allerbeſten Form geſchahe und belieffe
ſich die Summa allerdings auff ſechshundertpfundt
Sterling ; welches nach unſerer Muͤntz ein nahm⸗
haffts ſtuͤck Geld macht .

Kaum war obiger Contract gemacht/ die Ver⸗
ſchreibung verfertigt / und das Geld dargezehlet / da

kam Iulo die Bertuͤndigung eins erfreulichendayds /
daß nemblich ſein Herꝛ Vatter die Schuld der Na⸗

tur bezahlt hette ; weßwegen er dann gleichſamb ei⸗
ne Fuͤrſtliche Trauer anlegte / und ſich gefaſt mach⸗
te / ehiſtens nach Engelland zuverraiſen / mehr die

Erbſchafft anzutretten als ſeine Muter zutroͤſten ;
da ſahs ich meinen Wunder wie lulus wider einen

Hauffen Freund bekam / weder er vor etlich Tagen
gehabt ; auch wuͤrde ich gewahr wie er heuchlen
kondte / dann wann er bey den Leuthen war / ſo ſtell⸗
er er ſich umb ſeinen Vatter gar latdig ; aber beym
Avaro allein ſagte er / waͤre der Alte noch laͤnger le⸗

bendig bliben / ſo hette ich endlich heim bettlen muͤ⸗
ſen ; ſonderlich wann du vare můr mit deinem Gelt
nicht waͤreſt zuhuͤlff kommen. D566
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